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wieder Pfefferkuchen, als Schiffer geformt, und der

gleichen.
So möcht' es etwa im meinem achten Jahre sein,

als mein Pathe mir, unter andern Weihnachtsbescherungen,

auch eine Anweisung zur Steuermanns-Kunst verehrte.

Dies Buch machte mir so viel Freude, daß ich Tag und

Nacht für mich selbst darin studirte, bis mein Vater ein

näheres Einsehen hatte und mir bei einem hiesigen

Schiffer zwei wöchentliche Unterrichtstage in jener edlen

Kunst ausmachte. Dagegen blieben die andern vier Tage

noch zum Schreiben und Rechnen bestimmt. Ein Jahr

später aber ward die Steuermanns-Kunst die Hauptsache und

alles Andere in die Neben- und Privat-Stunden verwiesen.

Mein Eifer für diese Sache ging so weit, daß ich

im Winter oftmals bei strenger Kälte, wenn des Nachts

klarer Himmel war, und wenn meine Eltern glaubten.

Laß ich im warmen Bette steckte, heimlich auf dem Wall

die Sterne beobachtete.

Fritz. Was haben denn die Sterne mit der

Schifffahrt zu thun?
Nettelbeck. Was thust du, wenn du den Weg

nach Sellnow, dem nächsten Dorfe, nicht weißt?

Fritz. Ich gehe auf den Thurm zu.

Nettelbeck. Nun, die Schiffer, die in offener See

keine Thürme haben, richten sich nach den Sternen, wor-

nach ich den Weg ausrechnete. Dann, wenn ich des

Morgens erfroren nach Hause kam, verwunderte sich
Alles über mich und erklärte mich für einen überstudirten

Narren. Schlimmer aber war es, daß man mich nun

des Abends sorgfältiger bewachte und mich nicht aus dem

Hause ließ.


